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Rede zur Haushaltsverabschiedung am 14.02.2023 

 

(Anrede), 

es hat sich mittlerweile als Tradition etabliert, dass der Haushalt der Stadt Emmerich 

am Rhein ohne die Reden der Fraktionen und ohne Haushaltsdebatte abgestimmt 

wird.  

Zum Beginn des letzten Jahres prophezeite uns die damalige Stadtkämmerin Frau 

Büker ein dramatisches und historisches Haushaltsdefizit von 12,5 Millionen € für das 

Jahr 2022 und eine drohende Haushaltssicherung bis zum Jahr 2026. Entsprechend 

entschlossen zeigte sich die CDU-Fraktion - und nach einiger Überzeugungsarbeit -

auch der Rat der Stadt Emmerich am Rhein und verabschiedete einstimmig den 

Haushaltsbegleitbeschluss, welcher die Arbeitsgruppe Haushalt beauftragte, 

weitreichende Konsolidierungsmöglichkeiten von 5 Mio. €/Jahr auszuarbeiten.  

Die Corona-Pandemie, der Ukrainekrieg mit erneut gestiegenen Flüchtlingszahlen, die 

Energiekriese sowie eine sich eintrübende wirtschaftliche Entwicklung werden 

finanzielle Auswirkungen auch für den städtischen Haushalt hinterlassen. Wegfallende 

Einnahmen, kriegsbedingte Mehrausgaben und massive Preis- UND Zinssteigerungen 

im Baubereich prägen das Bild – nicht nur in Emmerich, sondern auch in anderen 

Kommunen und Kreisen im Land.  

Die Folge: landauf und landab wird notgedrungen der Rotstift angesetzt oder 

kriegsbedingte Mehrausgaben „isoliert“. Ersteres bedeutet im Klartext, dass viele 

Kommunen, insbesondere im Baubereich, Projekte schieben, streichen oder neu 

priorisieren. Letzteres ist nach unserer Auffassung nicht mehr als reine 

Bilanzkosmetik. Die aktuell isolierten Kosten verbessern zwar das aktuelle Ergebnis, 

verlagern die Schulden aber nur in die Zukunft und belasten den Haushalt in den 

kommenden Jahren. Von daher kann auch das nunmehr verbesserte Jahresergebnis 

2022 keine Entwarnung sein. 
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(Anrede),  

nun zum Haushalt. Wir als CDU sehen die finanzielle Entwicklung unserer Stadt mit 

sehr großer Sorge – es droht in einigen Jahren die Haushaltssicherung. Das Defizit ist 

in dieser Höhe so einmalig, dass wir im Rahmen eines verantwortungsvollen und 

nachhaltigen Umgangs mit unseren Stadtfinanzen bereits zum Haushalt 2022 konkrete 

Konsolidierungsmaßnahmen vorgeschlagen haben.  

Heute, ein Jahr später, ist die finanzielle Lage der Stadt weiterhin sehr angespannt, ja 

gar bedrohlich defizitär. Im Klartext: der städtische Haushalt steht nach wie vor in den 

roten Zahlen und die Prognosen sind alles andere als positiv! Es besteht also akuter 

Handlungsbedarf und alle Fraktionen im Rat sind aufgefordert, sich dieser ernsten und 

unschönen Situation zu stellen!  

Den Kopf in den Sand zu stecken, die Wahrheit auszublenden und so zu tun als wenn 

man munter weiter alle Wünsche würde bezahlen können, ist nicht nur unehrlich, 

sondern aus unserer Sicht sogar grob fahrlässig.  

Wenngleich auch schmerzlich, sind die Maßnahmen aus der AG-Haushalt sowie eine 

Neu-Bewertung des Neubauvorhabens des Gesamtschulstandortes Grollscher Weg 

(30 Mio. € +X) aus Sicht der CDU-Fraktion zwingend notwendig, um eine drohende 

Haushaltssicherung zu vermeiden. 

Die CDU-Fraktion steht weiterhin zur Gesamtschule an drei Standorten. Die Schule ist 

auf einem guten Weg und erfährt auch weiterhin unsere Unterstützung. Um den 

Anforderungen an eine moderne Bildungseinrichtung gerecht zu werden, steht nun der 

geplante Umbau der ehemaligen Realschule am Grollschen Weg noch aus. Mit Blick 

auf den städtischen Haushalt und die gesamte Schullandschaft in Emmerich am 

Rhein, haben wir gefordert, die notwendigen Investitionen an allen Emmericher 

Schulen in eine Gesamtbetrachtung aufzunehmen.  

Dabei geht es der CDU-Fraktion in erster Linie darum, die Ausbau- und 

Sanierungsbedarfe für alle Schulstandorte in Emmerich ehrlich zu ermitteln und darauf 

aufbauend eine Prioritätenliste zum Haushalt 2024 ff. zu erarbeiten. In dieser sollten 

alle kurz-, mittel- und langfristigen Maßnahmen vor dem Hintergrund der finanziellen 

Leistungsfähigkeit der Stadt priorisiert werden. 
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Schließlich möchte jede Schule absehen können, wann die Erweiterung in 

zusätzlichen Schulraum zu erwarten ist. Hier ist ein offener Dialog von Politik und 

Schule notwendig, um eine Haushaltssicherung zu vermeiden und als Stadt weiter 

handlungsfähig zu bleiben. 

 

(Anrede), 

gut ist, dass die längst Umstrukturierung der Verwaltung mit dem Haushalt 2023 weiter 

Fahrt aufnimmt. Mit einem neuen Dezernat für die Bereiche Schule, Jugend, Sport 

sowie Arbeit, Soziales und Integration, der Wahl des neuen Beigeordneten Herrn 

Dahms sowie der Neuaufstellung der IT für die Verwaltungsdigitalisierung schiebt die 

CDU die längst überfällige Modernisierung der veralteten Strukturen der Verwaltung 

weiter an. 

Wir verbinden mit der Maßnahme den klaren Anspruch, dass es für die 

finanzintensiven Bereiche Jugend, Schule und Sport – hier insbesondere für den 

Bereich Schulneubauten - ein ordentliches Controlling und Projektmanagement (was 

wir seit Jahren fordern) geben wird und dass die Politik in Zukunft frühzeitiger und 

umfassender informiert und eingebunden wird. Dass hierzu eine schnellstmögliche 

Neubesetzung der vakanten Fachbereichsleitung notwendig ist, möchten wir als CDU-

Fraktion an dieser Stelle noch einmal unterstreichen!  

(Anrede), 

wir als CDU-Fraktion fordern bereits seit Jahren mehr Engagement bei der digitalen 

Transformation der Emmericher Stadtverwaltung. Wir sind daher sehr gespannt, 

welche Früchte insbesondere die neue und personell verstärkte Stabsstelle „IT“ tragen 

wird, und welche Akzente hier der Bürgermeister in den kommenden Jahren bei seiner 

neuen „Chefsache“ setzt. Die Erwartungen sind an dieser Stelle hoch! 

Die umgesetzten Veränderungen der Verwaltungsstruktur sind dabei aus Sicht der 

CDU-Fraktion auch nur der erste Schritt, diese den modernen Gegebenheiten 

anzupassen. Für die Zukunft wird es wichtig sein, den Bereich Finanzen und hier 

insbesondere das Beteiligungscontrolling weiter zu stärken.  

Controlling will die CDU-Fraktion hier aber nicht als „Kontrolle“ missverstanden wissen, 

sondern als Beteiligungssteuerung im proaktiven Sinne. Für eine mittelgroße Stadt 
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besitzt die Stadt Emmerich eine sehr ausgeprägte Beteiligungslandschaft. Hafen, 

Stadtwerke, Kommunalbetriebe, Technische Betriebe, Kulturbetriebe, eine 

Wirtschaftsförderung und nicht zuletzt das Sondervermögen zur 

Innenstadtentwicklung. Hier wird es wichtig sein, die Handlungs- und 

Steuerungsfähigkeit durch ein aktives Beteiligungsmanagement zu sichern.  

Zuletzt sind wir gespannt, wie mit dem „geschobenen“ Antrag zur Neustrukturierung 

der Emmericher Kulturbetriebe umgegangen wird. Hier werden wir zeitnah nachhaken.  

 

(Anrede), 

die CDU-Fraktion hat ihre Sorgen und ihren Unmut zum Ausdruck gebracht und die 

großen Herausforderungen unserer Stadt benannt. Trotz der aufgezeigten Kritikpunkte 

werden wir dem Haushalt schweren Herzens zustimmen, da wir die Ablehnung des 

Haushaltes im Sinne einer Generalabrechnung für den falschen Weg halten, sofern 

unsere Konsolidierungsmaßnahmen - insbesondere im Bereich Bildung und Schule - 

eine Mehrheit finden.  

 

Abschließend möchte mich insbesondere bei der gesamten Verwaltung für die 

geleistete Arbeit bedanken und stelle den Antrag, nach Vorlage samt aller 

Änderungsanträge zu beschließen.  


